
.Dienstag den 22. Jänner 1822. ...^ . > ^ - ^

^ - ^ e . k. ?. Majestät haben, über einen alleruntcrthä-
nigsten Vortrag, der Hoden Commerzhofcommission, mit
allerhöchster Eulschließuin^ vom 2. l . M . , dem Joseph
SaUier, dcfugstn Schlosser, und dcm Ioh . Bapt. Mis i
silieur, bürgcrl. Büchsenmacher in W i c n , auf die Er-
findung „einer Maschine, mittelst welcher VleyplattcNs in

„, Verschiß^'ncr Slccclung und Dicke, mit einer solchen
Schnelligkeit ssegosscn und gehütet werden, daß deren
in eincr Scanne bey 1000 Pfund erzeugt werden kön-
nen, selche Platten den Vortheil gewahren, daß sie zur
Ausfütterung der Scktäu^c, sammt Gängen ode rSc i -
t 'narmen, und' dem Slhe bey Nctiraden, durchaus nüt
B ley , theils auf dic gewohn'.ichi,', theils auf die jcht in
t^n^land übliche A r t , sammt ?cr dazu g?!)öri,^en M a ^
schmcne, dl? ihrer langen Dnner, w i i auch deü dadurch
zu vcrnlc!d3ni)cn Geruches wegen, anzuempfehlen sey,
dann adcr auch zur Deckung dcr D n c h n , Überziehung
der namperlcn und Mauerwäude zu edencr Erd?^ so w'«
linch anderer Gegenstand« unter der Erde, in jeder Hin«
ficht mit entsprechendem Nutzen verwendet werden kön^
ucn ; " ciu auoschließenve.s Priv1lcglu'.n, anf dic Dauer
^on fünf I nh ren , nach dcn Vcftimmuugou des atter-
höchsten Patentes vom L. December 2L20, zu verleihen
gcruhct.

Welche allerhöchste Entschließung, w Folge dl!S cin^
^elanqsen hohen Hcfcan;bei)d?crcteÄ vom 11., .Ech-.24. l.
M . . ^. ,^471, . hicmit zur allgcrneinen 5venntniß ge-
hrachr '.vlrd.

Vom k. k. illyri-schen' Guberniun,. L ,̂ibach am 28.
Bccnnber ^LH!. «̂  -̂  ^

S e . k.k. ,MajesM haben, über einen aUeruntotthä^
nigslen Vvrt rag der hohen Commerzhofcommission, mit
allerhöchstem C'ntfchlikßung. vom 2. v. M . , dem Nico-
wus Wermee, bürgerl. Hutmacher m W i e n , auf die
Verbesscrung der Scidenfelhclhüt-e, welche ,n der We-
ünhcit dann bestehr: d̂<,ß «r Sc id^MlMM« mit

HinweHlassung von Pappendeckel, Holz,Stroh und Tuch«-
verfertige, deren Unterlage ,in wasserdicht gemachtem
Filze, nach einer von ihm erfundenen besonderen A r t
destehe, und welche die Vortheile haben, daß sie sehr
leicht und elastisch seyen, ien Kc>pf nicht drücken, und
wie die gewöhnlichen Filzhüte, wenn ste verdrückt seyen,
wieder ausgerichtet werden, und auch nnch Belieben c i ,
ne andere Form bekommen können; daß sic ferner auch
im stärksten Negl'n in ihrer Form unverändert dlcwen
und nebst den nuqcführten Eigenschaften den besondern
Vorzug haben, daß sic wohlfeiler zu stehen kommen, als
alle bisherigen Seidenftlbclhüte;^ ein ausschließendtk,
Pr iv i legium, anf die Dauer von fünf Jahren, nach
den Bestimmungen drs allerhöchsten Patentes vom K
December 1822, zu verlrihtn geruhet.

Wctche a. h. sKnischließung, in Folge des eingelang-
ten hoh?n Hoscanzlcyd^creteL voni n . , Erh . 27. v. M . ,
Z. 25^äL, !)iemit zur allgemeinen ü n u . ^ i i ^ gebracht
wir,?. ' . , :

Vom k. k. illyrischeN Gubernium. Laibach am 4.

Oe'. k.k. Majestät haben, über einen aUcruntcrthä-
nigstcn Vortrag der hohen. Commcr^hofcomnnsliun, rnit
aUerhöcyKer EnUchließu^ng vom 2. v. M . , drln Carl Na»
woluy,, ,Ho^,hänole.r in Kreiövach dei W > U ) ^ m ^ u ^ ^
V . O. W- W-, auf, die Er f indung: ^daß er nuttclu cl!
,ner̂  neucn, seioft auf, dem kleinsten W>,sser ^u e^ichten'
den, Drehmaschine auf cine ganz einfache und 1,-icht̂
2lrr, ohne vikl>er Vorrichtung, mi : cin.cm wenig kystspis,
ligcn ncu erfundenen eine cin^g,?
Person, selbst durch einxn kual)!!n von 10 his 12 ,2,-chr.v,,
alle Ho!zü,aUungcn, a«ch die sehr ästigen, die der ^ i m ,
mermann weni^ od '̂v gar ni,^t dravch^n w i l l , nüt
großer Orsparung'd^ Holzee scldst, welche der Zim..
mrrmann ins Gevierte haut , wclchcg adcr hicr o^m
Wachbthume. des ^olztö angemessener, glcichf«!^ ruub
abgedreht w i r d , im Durchmesser von 21^2 Tchuhe,
und in einer.Lttn^^yon Prcy bl« ^ur Klafter.a, « o t ^
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Ztnfalls auchbiS auf stchs Klaftern, mit weit geringern l
Kosten und großer Gewinnung an Zeit, zu Schneepflö-. ,
?en, Backstallen, Tempels. Lnsthaus«, Laternen-, Stal l» >
stand-, Meilen und ° Wegzeiger - Säulen, Hutstöcken u. <
f. w. abzudrehen im Stande stys;" ein ausschließcnde» ,
Pr iv i leg inm, auf tue Dauer von fünf Jahren, nach den <
Vestimniungen des a. h. Patentes vom 8. Dec. v- I . , '
^ .ver le ihen geruht. <

Welche a. h. Entschließung, in Folge des eingelang- ^
ten hohen Hofcanzleydecreteä vom » i . , E rh . 27, v- M . , ^
Z . 35^69, hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht w i rd .

Vom k. k. illyrischen Gubernium- Laidach am 4-
Jänner 1.622. -., ^ , >

W i en den 14. Jänner.

Folgendes sind die neuesten (durch » u ß e r o r d e n t '
l i cde Gelegenheit eingelaufenen) Nachrichten aus C 0 n>
sta n t i n 0 p e l vom 2g. December :

Am 26. d. M . Nachmittags ist der königl. franzö»
fische Herr Vothschafter M a r q u i s 0 e L a t 0 u r - M a u -
b o u r g am Bord einer conigl. Gabarre hier angekom^
men. Am folgenden Tage erhielt er dle Besuche des diplo-
matischen Corps. Gestern ließ er der Pforte seine Ankunft
durch denerstenDollmetsch,Hrn. Iouanmn,und durch den
ersten Bothschastöstcretär, Herrn Adanson, notificircn.
Heute erhielt er den fenerlichen Besuch des Pforten«Doll-
mctsches und dle bey dlesem Anlasse üblichen Geschen-
te vo« Seite der hohen Pfor te.

Die Pforte hat folgende Nachrichten aus B a g d a d
erhalten. Die Perser haben alle Feindsellgteiten einge-
stellt und der Friede zwischen beiden Nachbarstaaten kann

. als geschlossen angesehen werden. Diese Anzeige kam
durch einen Tatar Hieher, welcher Bagdad nach dem »0.
Nov . verlassen hatte. Die persischen Truppen hatten die
dieserS:adt zunächst gelegenen Ortschaften wiederhohlt
angegriffen, wurden aber stets von den Truppen des
Pascha mit Verlust zurückgeschlagen. Beyde Theile, mü-
de dieses zwecklosen, seit längerer Zeit dauernden Kriegs-,
zustandes, nahmen mit Vergnügen die Vermit t lung ei»
nes Scheich an, weicher von den Türken jener Provinz
sehr geachtet w i r d , und bey Schahsade M o h a m m e d
A l i M i r s a , Gouverneur von Kermanschah, in hohem
Ansehen steht. Eine freundschaftliche, alle MlßheUigtei-
ten beseitigende Üoereinkunft ward sonach zu Stande
gebracht, m Folge welchtr die beyden Pascha'Z der Kur»
den vorerst nicht von ihren Posten entfernt werden soll-
ten. Abdullah Pascha wird in Suümani je, und Mahmud
Pascha in ttoi'SanschHk verbleiben. Keiner derselben

sann, ohne die gemeinschaftliche D^zwlschenßunftdes Pa-
'cha von Bagdad und des Statthalters von Kermanschah,
von feinem Posten entfernt, noch abgesetzt werden ' ) .
Die Perser machcen sich verbindlich, das ottomanische
Bcbieth a l shM z,« verlassen, und den auf demselben zu-
gefügten Schaden unverzüglich zu ersehen. — Spätern
Nachrichten jufolge ,.^r M o h a m m e d A l i M i r s a
erkrankt und außer Stande gewesen, dis Übereinkunft
mit dem Pascha von Bagdad zu unterfertigen; cs mußl
te dleß durch seinen ersten Minister bewerkstelligt wer-
den. Dieser Umstand und die ungewöhnliche E i ie , mit
welcher die persischen Truppen ihren Rückzug auss^hrl
ten, gewährten dcm Gerüchte einigen Glaubeü, daß dcr
Prinz, welcher als der Urheber und die eigentliche Trieb-
feder der mit dcr Pforte ausgebrochcnen Feindseligkei-
ten angeschen w i r d , wirklich scldst mit Tode abgegan-
gen sey.

Denselben Anzeigen gemäß hat die Teuche, cüw!«-
ra-muriii,!5 genannt, in jenen Gegenden sehr um sich
gegriffen, und vorzüglich in S c h i r a s heftig gewüthet.
Mehr als 700a Personen, worunter oie Mut te r und
mehrere Kinder nebst vielen andern Angehörigen, Die«
ncrtl und Sclaven des Schahsade Mohammed Al i M i r» -
sa, wurden in wenig Tagen die Peute dieser pcstairi>
gen Krankheit. Auch foll dcm Vernehmen nach Hr . R ich,
der achtbare bcittische Resident, welcher früher m Vag-
dad semen Wohnsitz hatte, ein Opfer derselben gewor-
den seyn,

-) D i e K u r d e n, deren clUsgedehnttäGebieth bekannt,
lich zum Theil unter octomamscher, zum Theil un>
ter Persischer Oberherrschaft steht, betrachten sich als
ein unabhängiges Volk , welchcZ oie Souvrraini tät
der einen »oie der a,idcrtl Regierung nur nnc gro»
ßen Einschränkungen anerkennt. Ao^abcn dezaylca
sie gar män uno glauv^u s,ch höchstens gehauen,
«uf den Grän^eu ^ile>j S0leliste zu lcist'n. Die ^an«
deä «Verwauung »m Mlilscyen Kurdistan bcftndet

, sich m oen Handen mrhrercr kleinen Fürsten, wo«
runter euuge (Me ccr ,u Hioi . ^d-a nscha k> erblich
sind, andere ^lvle ocr zu S u i l m an 1 j c, A m a«
d i a u. s. f,> oott d l t P f ^ r « aus den kuroischeu
Stamme« seloll crnannl. werden. Diese Ooerhaup»
ter huoen Mlßi»rauchd , uZelse den Pasch a - Titel
angenommen, weicher, ni Bezug auf alle zwischen
dem T i g r « ? u«w tzer persllchen Gränze gelegenen
Länder, Nienmnoen alsd< m P a s c h a v o n B a g -
d a d gebührt. Selbst die wirklichen türkischen Pa«
scha'9 m dem Theile von Armenien, der heute zu
K u r d i s t a n gerechnet wird, nahmentlich d»e vo«
W a n und B a ya s l d , sind von de» Kurden ab-
hängiger als von 5er Pforte.
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D e u t s c h l a n d .

Es befinden sich in diesem Augenblick zwey Manne«
zu Kassel, die, nach langer Abwesenheit, aus fernen Ge»
genden nach ihrem Vaterlande zurückgekehrt sind. Der
eine ist der Major Drost, ein,fthr geschickter Arcilleril-
Ossiclcr, der in Diensten des vormahligen KönigäHein^
rich (Christoph) von Haytidie Stelle eines General-Di-
lectors der Artlllelie bell?idete. Da er mehrere Jahre
auf S t . Domingo zubrachte, und von Allem, was dort
vo r f a l l en ist, als Augenzeuge zu erzählen weiß, so ist
erim Stande, die mteressanteften Nßtizcn über die L^
Zeder Dinge auf Hayti mitzutheilen. Er wurde vom
Churfürsten sehr gnadig aufgenommen, erkält einstwei-
len Wartegcld, und wird bald angemessene Anstellung
im activen Dienst vey der Armee erhalten. Der andere
ist He. von Eschwege, auch als Skriftsteller im Fache
der Mineralogie und Hüttenkunde bekannt, der vor et-
wa ,,5 Jahren nach Brasilien ging und dort von der
portugiesischen Regierung unter-sehr votthellhaftcn Be-
dlngungcn als General -- Director der brasilianischen
Bergwerke angestellt wurde. Nach der Aorcise des Kö-
N'.g2 von Rio de Janeiro ist er über Louoon und Paris
zu xasscl eingetroffen, um in Dcut'chland abHUnianen,
wic sich die neue .Oronung dtr D<ngt ln ^?udannr«la
gestatten w»r0.

T p a n l « n.

Mchrere Pariser Blätter vom 3. d. M . enthalten
fast gleichlautend folgendes Schrc,ven aus o a r c e l o n a
vom 20. December: „Obgleich die Seuche noch einige
Opfer hinrafft, u«d die von den Behörden vcroronctcn
Maßregeln, als z. B . Raucherungen, Reinigungen :c.
noch nicht beendigt sind , so hat die Gefuncheitsjunta doch
beschlossen den C o r d o n au f zuheben - Dcm zafolge
ist, seit Montag , der Verkehr zwischen unserer Stadt
v»d dcn Prov>n»cn voülommen wieder hergestellt. Es
schcntt, 0i'lz die zahlreichen Schriften, worill behauptet
w n d , o^d ie Seuchc nlcht ansteckend sey, d«e Hauptur°
facyc d^-s^ Maßregel waren. Ich befand mich zu S a n ,
tcnwrl, als onle Nachnwt dort ankam, worauf sogleich
pitter oen beyläufig 6oa Ind iy^u rn , die sich jenseits des
Cordons befanden, di« lebh^fteftt Freude «usdrach. Mehr
a^6ooo Individuen kamen an demselben Tag nach Ja? '
celona zurück. Die ZurüHknnst einer so großen Anzahl
Einwohner, der Vertehr zwi,chen der Stadt un> 0em
Hafen von Dacceloilette^wt Wiedereröffnung der Ma -
gazine u. s. w . , alle5 dieses gibt dieser schonn Haupr,
stadt Cataloniens ein neues Leben. Ein großer Theil der
Bewohner von Barcelona wartet seh« weisllch noch auf

dem Lande die Resultat« jener Maßregeln ab, die v l « !
zu voreilig betrachten. Es verdient bemerkt'zu w??l>c,i>
daß die Vögel, welche Barcelona, währen) die Z?ni!5
am heftigsten wüthete, verlassen hattt-n, nicht lvifdcr ooi-t-
hin zurückgekehrt find. —Eg sin!) hlcr ,̂ .vch frai;^'si!.ye
Arzte angekommen, die, wie sie sagen, glommen ftnv,
um das Ende der Krankheit zu beobachten. ^3ie hade»
mehrere Leichname geöffnet. Die spanische Regierung hat
die Absicht, ewe Commission von Ärzten aus allen Na>
tionen ^u vereinigen, um die Ursache und dle Natur der
Seuche bestimmt kennen zu lernen. — Der Gei>ercu-Ca»
pitän,Villa«Campa, steht im Begriffs nach Madr,d abzu»
reisen, und es heißt, daß unser Gouverneur, der sich
fortwahrend in der Citadelle aufhält, Nin begleiten wild»
Der General R i cgo dcfilldct sich gegenwärtig in NenZ;
seine neuen Funcnoncn als Dep^tiner in den CortcA
(für Asturien) verhindern ihn , nach dem Wunsche de«
Liberalen unserer S t a d t , die Stelle des General-Capi?
tan5 Vllla - Campa zu übernehmen. Dlcser Umstand «^
«on großer Wichtigkeit, und wird vor der Hand die
Ausführung der verbrecherischen Plane unserer D e s -
c a m i s a o o s , ' d i e auf die thätige Mitwirkung ihre»
Oyefs rechneten» etwas »erzogern !

D>e Nachrichten, die wir gestern mit der Post au«
Cadix, Valencia und Sarr^gossa erhalten haben, ver-
künden eine allgemeine Gährung und einc nahe bevor»
stehende und fürchterlich« CliflS, Die Exaltation hatdei«
höchsten Gipfel erreicht. Die National-Gawen organi»
siren stch und üben sich in den Waffen. Allee >,,mmt ei«
kriegerlfcheZ Ansehen an, und g,dt der Vermuthung
Raum, daß balo Strome von Blut fließen werden. I «
Barcelona hauptsächlich si»d 0le Kopfe auf» Höchste er»
Hitze, uno die Llderatcn, die sich hier in großer Anzahl
besinden, ,', essen solche Anstalten, daß mang^auben sollte,
daß wir üi.ä gcgen eincn auswärtigen Femd zu verthel,
digen hätten. Es werden mit Fleiß allarmirende Gerüchte
uoer die Absichten der fremden Mächte verbreitet; dleß
gehört mit zur Taktik, um das Volk zu bewaffnen; alle
veraünsnge Lcuce aber lassen sich von dieser List nicht
blenden. Was wird noch aus uns werden? Die Vor«
sehnng allem weißes'."

S a r d i n i e n .
Dsr Triestiner Beobachter vom5. d.M-meldet, daß

nach authentischen, von dem kau. österreichischen Con-
sulatt in Genua eingegangenen Nachrichten, bey d?m
Srurme, wclcher dort in der heiligen Cyrlstnachi so be»
deutenv^n Schaden an den Handelsschiffen vcrurschte,
ku»^S d«r vielen, ln dem Hafen dlele« Htadt llcgenden.
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Hsielrnchijcheu Schiffe «er^nglückt ist, und daß sie auch «

«m «6. December, wo der S t u r m , wiewohl schwächer, h

noch s o n d i e r t e , in guter Verfassung und mit den nö-

thigen Rnicriauen und Ketttnhiulanglich rcrschen wa^

ren, um im schlimmsten IaUe cu'.cn neuen RnfaU aus« ,

halten zu können. ^
P o r t u g a l ! - i

L i s s a b o n , den 12. Dec. Der König hat sich vori . 5
zen Senntag an Bord des Linienschiffes D o n I o a o V I . , ^
»mter den Salven aller Hwegsschlffc, begeben, um die nach t
Niü' Ianeiro tzesttmmtcu Truppen ^n mustern. Er sagte <
i-hr.en. „daß er sich »ncht in den Umständen befinde, il>> 7
m n dis gewöhnliche Gratification ^u geben."-

M o l d a u u n d W a l l a c h e y .
V o n der mo l d a u ischen G r ä n z e den 2o. Dec. °

Gin am 22. d . M . aus C 0 n st a n t i n 0 p e l in I a fsy
singetroffener Tatar hat einen Ferman des Großheirn "
<lu die türkischen Hierfährer in 0er Moldau übelbracht, '
Mtt dem Vcfei)l^, 5,^ alles in dieser Provinz befindliche '
schwere Geschütz, z,w«y Stücke ausgenommen, nach '
I b raNgebracht werde. Mach Vcrlesuug dieses Fermanz ^
erNärlcn die Ianitscharen, daß sie ans kcine W<lsc ohne
ArtMerie in der Moldau bleiben, ssndcvn mit derselbe»
zugleich wegziehen, vorher adei die Stndt anzünden
WyUttn. D^l der 27. zur Abführung dcZ Geschützes be-
stimmt war : so besorgte man, oie Ianitschaven möchten
«n diesem Tage ihre Drahung ins Wer t sctzcn— Die

' «n der D o n a u gelegenen Festungen werden von den.
Türkon eiligst ausgebessert und vcrproviantirt. Das in
der M o l d a u bcfindüchc türkische Kriegshcer ist jehr
zahlreich, und ein Augenzeuge, der mehrere Monathe
hmdurch w I a s s y war, versichert, daß in d^cscr Stadt
«'.lein wenigstens >w,oa« Türken seyen. I n den größeren
Nojaren-. Häusern, dcrcn in I n ssy Viclc sind, sind zu
zrocy», drey: , auch vierhundert M a n n , m oen zUostern
f ü n f ' bis sechshundert M a n n untergebracht. Eben s»
wimmeln die Unigebungen von Soldaten, welche aber
„icht wimer die Ordnung erhalten, weswegen einige
Kaufleute, die schon zurückgekehrt wäre«, tne Stad t wie-,
der verließen. M ' t den von dem Lande herbeygeschafften
Ledctiom'.ttrln, wird '.ücht. gcnuc; hav^g^tzatten, und ins-
besondere fan^t man schon an, Mangel an Heu zu füh-
len, d» der gioßte Theil dc.r türkischen Armee auo Neli
ierey besttdt. — Die in V e s s a r , a b i e n dcfmdli«
che^n russischen Truppen vermehren sich bedeutend, und

s sollten noch mehrere aus dem Innern des Zanses d«^
il'. aufbrechen. (Lemb. Zeit.)'

N a t u r ' M e r k w ü r d i g k e i t e n .
Der erste December vorigen Jahrs war für vl?le

Bewohner dcr Westl^sle des HclzoHthums Gchleswig,
in gefahlvollcr Tag , bcsondcrö für alle Bewohner der
m RlNte Husum gelegenen kleinen unbedeichtenInseln,
>der sogenannten'HaMgcn. Nach lange angehaltener,
zanz unoeständiger stürmifchcr Wi t te rung , wodey cs
>Uhte und donnette und die S?e «,'ine ungewöhnliche
Öe^egung zeigte, «lhob stch am i .Dcc . schsn früh ein
^i?g«nd?r S t u r m aus Wcftsüdwesicn, der mit solcher
Heftigkeit «»hielt, daß die Fluch innerhalb der ersten
Paar Stunden aUee Land üdcrschwemmte und in den
übrigen vicr Stunden z.u einer Höhe stieg, daß sie die
Warssen bcynabe ganz bedeckte, in dic meisten Hanser
^ranZ, -Mauern unterspülte, und emzctno Häuser rui»
^.irtc. Eine i» hohe Wasscrsiuth, wie die gegenwärtige,
)at wohl seit vielen hundert Iahrcn nicht exiftirt; denn
iiach mehreren aufidcn Halligen gencü'nmencn Merkmal),
lcn ist ße wohl ungefähr emcn halbcn Fuß höher Zewt<^
sen, als die im Jahre »792. M c Wass^bchäll« sürtz
Vieh und auch viele Brunnen sind mit salzigem Wasser
angefüllt, und ?iu'>.- elnzclne Brunnen gcrettct. Für«
künftige Jahr ist dahcr wenig Grau zu erwartcn und
Wassermangel fast knvtrn^idl ich.

F r e m d e n - A n z e i g e .
A n g e k o n n n c n d e n 16. J ä n n e r .

Herr Jodn Nußcl, englischer Edelmann«, und He««
Friednch Gaedicte, ruffisch, kais. Hofrath und Professor
der latkiniichcn Litteratur, beyde oon Wien nach Venei
dig. — Frau Antcnia Gräfinn v. Thnrn, von Wien. —-
Hcrr Joseph Grkndmger, HanolungZ-Director, von
A^itz. —. H « r Grkf v. Coronini, Gütcrbesihcr, von
Gorz nach Wien. — Herr Franz Graf y. H^henwarth,
pcnfionll'^r k. k. Gndernicilrath, von Raunach.

Den 18. Her 1 (3merich v. Haranü.nrich, Gurcöesihtr.
,^o?r Fwme nach Carlftadt.

Den 19. Herr Ioscvh Mtter v. Vrern f t ld , t. k. Po^
li^ey ^Eonunissär, von Venedig nach Vrünn .

W « ch s e l c u r s.
Am 17. Jänner war zu W i en derMittelpreie Veil

Staacöschuldverschreibungcn ^n ̂  p,Ct. ln C M ?4 5/^;,
Darl.mitVcrlos. Vom I . i92a, für ic>o fl. in CM. 112 1^2;
Cernf. f. d. Darl. v. 1.1821. für 100 fl. in E M . 94 5,4 ;,

^ ConVentionsmün!>e pCt. 260.
> Vank'Actien pr.Stück in CM.64?.

Ig^t»z,?llM Ldl., v. Kleinmay.r, Verttg^r und Nedattnn.


